
der Bergpredigt: Kerygma und ogma 17 (1971)113 bıs
126 Buchbesprechun
29 „Gerechtigkeıit“ (dıiıka10syne umfaßt das gesamte
Rechtsverhalten Mıt der Zeıt entwickelte sıch als ein
wesentlicher Zug des Wortsinns das echtverhalten As* Klaus Scholder Die Kirchen und das rıtte
ber dürftigen Inn der ausgleichend helfenden (Je- Reich and Vorgeschichte und Peit derrechtigkeıt, dal das Wort dıe Nähe VO| „Liebestä-

Illusionen 1918 1934 910 und mMiıt 94tigkeıt, iınsbes. Almosen-Geben‘“, gerät.
Man ese Aazu eiwa dıe klassısche Darstellung Zwinglıs Abb In 4® Verlag Ullstein (Propy-

SCINCIIMN Hauptwerk UÜber dıe wahre und alsche Relı-
g10N aen Verlag) Frankfurt/M Berlın Wiıen 977

Vgl dıe geistlıchen „Tugendkataloge” ım N e speziell
Gal 5 22 über dıe Frucht des e1listes. Nach über dreißig Jahren protestantıscher
37 Vgl Mat 16 Zıtat AUS Jes Kırchenkampfforschung, katholischer kırch-
33 Vielleicht auch schon der vor-luk und vVvor-maft lıcher Zeıtgeschichtsanalyse und andererseıtsSchicht? vgl Ernst as 237
34 Voraus geht (um mıiıt Jeremias reden) dıe gesamte zahllosen breitangelegten Deutungen ol
Geschichte (‚Jottes mıiıt Volk WIC SIC und Hıtlers un! SCINCTI Polıitik lıegt U  —_ der erstie
ann auch aufgezeichnet 1ST [Dieser eılsge- Band zusammenfassenden Darstellungschichtlıche men der Rede darf auf keinen Fall ber-
sehen werden über „Die Kırchen und das Driıtte Reich“

(inzwıschen Auflage) VOTI Der Verfasser
Klaus CNoilider 1St Professor für kırchlicheDDr Wıard Popkes Zeıiıtgeschichte und Kırchenordnung derOberförsterkoppel 10 2055 Aumüühle Universıität Tübıngen Er schıldert den Gang
der Ereignisse nıcht mehr nach der bısher
Eiınzeluntersuchungen vorherrschenden
Betrachtungsweıilse VO  —_ JE Feld A4US

Kırche oder kırchlıchen Einzelgröße oder
auch NUTr VO  — der natiıonal-sozıialıstiıschen Polı-
tık aus, sondern als ein Kräftespiel mıf vielen
Faktoren.

Diese werden ı ersten eıl eingeführt,
der dıe eIiwas umfassende Überschrift rag
„Die Kirchen der Weimarer Peit“ 271)
der Orıentierungskonfilıkt der tradıtionellen
lutherischen Staatsethık angesıchts der We!l1-

„Verfassung ohne (jott der 1Ssens
zwıschen „polıtıschen Theologıe der
‚ Volk „skırche und der dıalektischen TITheolo-
BIC mıl ihrer „Wendung VO  — den Chrısten
Christus“ (51), dıe Deutschen Christen der
polıtısche Katholızısmus und dıe Konkordats-
problematık dıe Judenfrage, der Bolschewiıs-
muskomplex dıe völkısche Bewegung und
Hıtlers kırchenpolitische Grundentscheidung
VO  } 1924, „nıcht ein völkıscher Prophet SOMN-
dern polıtıscher Führer se1ın“ 14)

Alle diese Größen kehren zweıten 1U  —_

chronologısch voranschreıtenden eıl „Die
Kirchen Jahr der Machtergreifung“ 274 bıs
/42) als gestaltende omente wıeder Dıie Irr1-
tatıon der Kırchen angesıchts des sıch chrıst-
lıch-Itromm gebärdenden Vertrauensfeldzuges
Hıtlers sogleıch nach der Machtübernahme
dıe geschickte Verknüpfung des en aglercN-



den Judenhasses mıt dem gepflegten Schau- det, daß 99 nde dieses Jahres . ‚ ‚jedenfalls,
dern über 1Ne Rettung ı etzter Stunde VOT Was dıe Kırchen betrıifft, fast alle grundsätz-
dem Absturz ı 1NC kommunistische Gewalt- lıchen Entscheidungen gefallen selen) Was
herrschaft der Sieg der Kırchenpolıiti über dıe sıch dann weıter entwickelt ISL urchweg 167
(jewılssen der Judenfrage der gelungene bereıts angelegt IX) Demzufolge WarTre das
Schachzug des Katholi:ken Hıtlers den polı- Jahr 933 das Epochenjahr? Hıer steht dıe
tischen Katholızısmus durch das Reichskon- Probe aufs Exempel noch aus [ Iies gıltkordat auszuschalten und zugleıch den katho- Blıck auf dıe und (zu) spaten Schei1-
ıschen Bevölkerungsteıl stärker als bısher für dungen un: Entscheidungen der Kırchen auch
sıch der ohl auf Fehleıin- angesıchts Wandlungen der natıonal-
schätzung der protestantıschen Kırchenstruk- sozlalıstıschen Kırchenpolıitik „Entkonf{iess10-
f{ur beruhende Versuch dıe sıch LCUu bıldende nalısıerung -Sskampf Warthegau), als auch
evangelısche Reichskıirche mıt Hılfe der [Deut- Blıck auf den (GGjesamtrahmen SeIL 917/18 bıs
schen Chrısten un: des Reıichsbischofs Ludwıg heute Aus anderen Veröffentlichungen des
Müller sobald WIC möglıch gleichzuschalten, Autors 1St entnehmen daß nıcht denen
dıe sıch daran entzündende Selbstbehauptung hlt dıe der (Evangelıschen) Kırche vorbe-
etlıcher evangelıscher Landeskırchen un! der halten, SIC hätte sıch se1it 945 L1UT verhalten,
schlıeßliche „Wıderstand wıder Wıllen“ „als SC nıchts geschehen‘”. Man darf auf den
WolI{) der Bekennenden Kırche all das Band SCIMN
zeichnet Scholder überaus kenntnisreich und
sehr plastısch nach Nıcht 1U dıe Fakten der Notabene „Die Kirchen i Daß dıe Freıkiır-jeweılıgen Sıtuation sondern auch dıe St1im- chen dem Autor and gal nıcht VOT AugenIMUNSCH werden dem Leser lebendig sınd Oran hegt das? Sıcher nıcht [1UT deren
Im Urteil 1st Cholder vorsichtig und behut- relatıver Bedeutungslosigkeıt angesıchts der
Sa Seine Sorge könne dadurch daß konfessionellen Konstellatiıon Auch daran

da SIC WIT selbst allzu spat mıiıt der Darlegung„Blındheıt un Lüge Arroganz Dummhbheıt und Deutung der ZeichenN1t begonnenund Opportunismus beım Namen genannt haben Es Ist C wünschen daß der Verfasserhabe den INATuC erwecken als wolle sıch
damıt VO  —_ der Kırche dıstanzıeren (Vorwort, der Zersten integralen Gesamtdarstellung der

Geschichte beıder (?) Kırchen (Klappentext)1X) 1STt unbegründet. Gelegentlıc hat INan auch noch dıe Von Karl Zehrer untersuchtenden Eindruck, dal dıejenıgen, dıe der „Freıikırchen Drıtten Reıich“ samıt ıhremalteren Kırchenkampfliteratur Negatıvzensu-
Icn bekommen haben VO  —_ ihren Vorausset- ebenso anspruchsvollen WIC wıderspruchsvol-

len Versuch „Drıitten Säule“ (DeutscheZUNSCH un: ıhrer Sıtuation her Schutz E vangelısche Freikırche einbezıieht.* uchnehmen bemüht 1sSt Andererseıts bleıibt chol-
der gegenüber denen der gebotenen Dıstanz 1iNe Berücksichtigung der relıg1ıösen Spek-
des Hıstorikers dıe mancherorts schon irum nıcht unbedeutenden Gemeinschafts-
Heılıgenschein sıcher haben schiıenen Bon- bewegung, über dıe bereıts dıe Arbeıt VO  —;

Rüppel vorlıegt, der Evangelıschen Allıanzhoeffer eiwa un:! Karl Barth übrıgens Sanz und der „Sekten“ müßte integraler Bestandteilıhrer Selbsteinschätzung Scholders werden.?Warnung VOI schnellen Verallgemeıune-
IUuNgCnN Parallelısıerungen und Aktualısıerung
y extiremen Sıtuation“ V ZUuUr „Samm- Der hervorragend ausgestattete Band nthält
lung das Bekenntnıis vgl anderer außer Anmerkungs- und Literaturteil
Rıchtung ZUT „weltverbreıteten Meınung über vorzüglichen Bildteil auf Kunstdruck-
den polıtıschen eologen arl Barth“ 5 / 75 PaDIlCT mMıit Abbildungen den INa sıch Dald
Anm 39) ırd sıcher N1ıcC verstanden für Unterrichtszwecke Nau dıeser Zusam-
werden dürfen und nach Lektüre für 1NC menstellung als { Diaserıe wünscht Be1l der
„normalere Sıtuation WIC dıe 1ISCIC vieles Länge der sıch gul gegliıederten Kapıtel VeTI-
gelernt werden könnte ich Zwiıischenüberschriften und eCc1in Sach-

haben WIT doch CIMn Buch VOT unNs das
Den außerordentlichen Umfang des Bandes IMNa  — nıcht einfach einma!l gelesen Aaus der
der doch 99  ur dıe Vorgeschichte und das Jahr and legt sondern vieliac. und wıeder
933 umfaßt hat der Verfasser damıt begrün- ZUT and nehmen ırd



Anmerküngen_: 15 Thesen Zur Enfstehung des
Bundes Evangelisch-Freikirch-] Zur rage des Informationsstandes unde

angesichts der sogleıc 933 einsetzenden Terrorwelle ıcher Gemeinden
(besonders die Juden) mıt über Toten und
Zehntausenden Betroffenen (322 {f., SO1, Anm und der
verführerischen damalıgen Deutung dieses Terrors als
„berechtigter Abwehrmalinahme auf  dıe [anl
Scholder nıcht vertallen ware, „Wwenn nıcht dıe sehr reale
kommunistıische Gewaltherrschaft in Rußland VOT er Ein Blick INn die. INn letzter el veröffentlichten
ugen gestanden hätte'  z scheinen mIır doch wohl zahlreichen konfessionskundlichen Nachschlage-
ausführliıchere Belege erforderlıch, damıt 1e7 nıcht „Schutz- werke und Lehrbücher zeıigl, daß der 'und Evan-
behauptungen” In alsche anı geraten. Wıe leicht werden gelisch- Freikirchlicher Gemeinden ıImmer ochber den Stimmungen 933 dıe sehr viel älteren, tiefer-
lıegenden (jründe verkannt, ämlıch eın latenter (?) „chrıst- den unübersichtlichen Größen In der konfessionellen
lıcher‘ udenhaß einerseıts und dıe gemeinhın theologisc| Landschaft zählt Fine uch den eigenen Mit-
überhöhte Behauptung einer Eigengesetzlichkeıit des Polı- gliedern verbreitete Unkenntnis her seine Entste-
tischen (ıim Sınne einer bestimmten Fortschreibung VOon hung während des rıtlten Reiches erschwert seiIne
Luthers Zwe1ı-Reiche-Lehre) andererseıts. konfessionskundliche Erfassung, hber uch Ine

Wenn „dıe Außenpolıiti in der Geschichte der Kırchen 1im sachgemäße Beurteilung seiner Veränderungen nach
rıtten e1C| eine große, gelegentlıch ım Sommer und 1945 und seiner heutigen Struktur. Auf Wunsch der
Herbst 934 entscheidende gespielt Schriftleitung füge ich daher meiner Studie über das
hat, iın diesem Kahmen eiwa der Baptıstische Welt- „Führerprinzip“ früheren und der Baptistenge-kongreß rlın 934 würdıgen Se1n Über den Anteıl der
Freikırchen den Ereignissen OT! 93’7 1eg! in der meinden (ThG [97/9, und 3 4 5.

his I5) die folgenden Thesen (AUS einem kirchenge-Untersuchung VO Boyens, Kirchenkampf und (O)kumene
1933 939 schon aterıa. VOT. Zur Geschichte der schichtlichen Seminar) die den Versuch einer Bi-
Mennoniten (. Goertz; Lichdıi) und der Bıschöflichen lanz ber das Werden des Bundes Evangelisch-
Methodistenkırche (Dwyer; Voigt) gıbt D inzwıschen Freikirchlicher Gemeinden darstellen. Eine Be-
Eıiınzelstudien. ber dıe Baptısten ist eine Marburger standsaufnahme der heutigen INn der Bundesre-Dissertation VO:! oeslıng In Arbeıt, jedenfalls für dıe publik und In der DDdurchaus verschiedenen WETre 933/34.

uatıon 1s1 angesichts des Aun schon fast vierzigjäh-
Eın eispiel. Welchen Hıntergrund hat dıe nıcht rıgen gemeinsamen eges, der Entstehung eiInes

dıfferenzierende Bemerkung 1Im „Berıcht des eIis der S1- Zweiges der Brüderbewegung („Freier Brü-
cherheıtspolizeı und des ber dıe gegenwärtige polıtısche derkreis‘“) und des Ausscheidens der meisten westli-
Haltung der Kırchen und Sekte VO! 9239
Andere Sekten WwWıe dıe ‚Chrıstlıche Wıssenschaft’, dıe hen Elim-Gemeinden aus dem 'und INe gesonder-
‚Chrıstengemeinschaft”, dıe Quäker' und dıe ‚Baptısten’ Aufgabe.
uÜS'  F tellen ihrer internatıonalen Bındungen und

ıhrer pazıfıstıschen Einstellungen wertvolle 1ılfs-
SIUDDCH der außenpolıtischen Gegner Deutschlands dar“

Roberach | Hrsg. } richte des und der Gestapo ber
Kırchen und Kırchenvolk In eutschlan: 934 19  E
Veröffentlichungen der Kommissıon für Zeitgeschichte,
€e1| A, Band L: 361; vgl

Die 933 kirchenpolitisch betriebene Z-=
CGjünter Balders sammen{führung der evangelıschen Landeskır-
Hohenzollernstraße 97 5600 Wuppertal chen ıIn einer Deutschen Evangelıschen Kırche

(DEK; „Reıichskırche“‘) weckte ın den Freıkır-
chen dıe ängstlıche Frage, ob und ıIn welcher
orm S1ie womöglıch ebenfalls ‚gleichgeschal-
tet‘“,  e in dıe DEK eingeglıedert werden
ollten

Eınige Freikırchler meınten, daß INan eıner
Nötigung hiıerzu dadurch sınnvoll zuvorkom-
mmen könne, daß INan analog ZUur DEK „eine
deutsche Freikirche‘“ oder einen „Bund deut-
scher evangelıscher Freikırchen“ bildet,
zugleich dem (totalıtären) Staat einheıtlich g-
genübertreten können.


